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Lauterung

In einer Zusammenkunft von einigen Gliubigen wurde die Stelle in Maleachi 3,2.3 gelesen:
«Denn er wird wie das Feuer des Schmelzers sein und wie die Lauge der Wiascher. Und er wird
sitzen und das Silber schmelzen und reinigen.» Damit sind die lduternden Triibsale der Ziichti-

gung Gottes gemeint.

Einer der Anwesenden ging zu einem Silberschmied, um zu erfahren, wie das Schmelzen von
Silber vor sich gehe. «Sitzen Sie, wenn der Lauterungsprozess im Gang ist?», fragte er ihn. «Ge-
wiss», bekam er zur Antwort, «ich muss sitzen und meine Augen auf den Schmelztiegel gerich-
tet halten; denn wenn der richtige Zeitpunkt der Lauterung voriiberginge, wiirde es dem Silber

schaden.»

Ist dies nicht eine schdne Illustration und Bekriftigung der Worte: «Und er wird sitzen und das
Silber schmelzen und reinigen»? Gott findet es oft notig, seine Kinder durch Priiffungen gehen zu
lassen. Aber Er halt sich dabei in ihrer unmittelbaren Ndhe auf und iberwacht fortwahrend sein
Liuterungswerk. Seine Weisheit und seine Liebe beschiftigen sich ununterbrochen mit den Ge-

genstinden seiner Firsorge.

Aber da war noch etwas anderes. Als der Besucher den Silberschmied verlassen wollte, rief ihn
dieser zurtlick und sagte: «Ich habe noch etwas vergessen: Der Liuterungsvorgang ist erst zu En-
de, wenn das fliissige Silber mein eigenes Gesicht widerspiegelt.» Welch ein prachtiges Sinnbild
vom Tun unseres Gottes und Vaters! Erst, wenn sich sein eigenes Bild, das Wesen und die sittli-

che Schonheit Jesu Christi in den Seinen widerspiegelt, setzt Er der Liuterung ein Ende.

Jemand hat mit Recht gesagt: «Wenn du ein Kind Gottes bist, so stehst auch du unter seiner Fa-
milienzucht. Die Stimme, die zu dir spricht, mag streng scheinen, aber die schlagende Hand ist
sanft. Der Feuerofen mag sehr heiss sein, aber der Schmelzer sitzt dabei. Sein Ziel ist nicht, zu

verzehren, sondern zu reinigen.»

Du kannst iiberzeugt sein, dass all sein Tun mit uns den Stempel seiner Liebe trigt. Der Glaubige
auf der Erde kann sagen: «Ich weiss, HERR, dass deine Gerichte Gerechtigkeit sind und dass du

mich gedemiitigt hast in Treue» (Ps 119,75).
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Bruder! Schwester! Schaue zurtick auf deine tiefsten Triibsale und sage mir: Waren sie nutzlos?
Sie haben dich vielleicht in den Feuerofen gefiihrt, aber nur, um dir den Einen zu zeigen, der sich
in der Prifungsglut mit dir einsmacht, wie sich einst der Herr den drei Freunden im Feuerofen
zugesellte (Daniel 3,25). Wann war Gott je so nahe bei dir, und du so nahe bei Thm, als im Feu-

erofen?

Das Riaucherwerk musste zu Pulver zerstossen werden (2. Mo 30,36), und der siebenarmige
Leuchter wurde aus einem Talent Gold getrieben oder geschlagen (2. Mo 25,31.39): In all seinen
Leiden war Jesus ein duftender Wohlgeruch und ein vollkommenes Zeugnis fiir Gott. So hast
auch du in den Ubungen, durch die du gehst, eine einzigartige Gelegenheit, deinen Gott zu ver-

herrlichen, eine Moglichkeit, die die Engel nicht besitzen.

«Damit die Bewidhrung eures Glaubens, viel kostbarer als die des Goldes, das vergeht, aber
durch Feuer erprobt wird, befunden werde zu Lob und Herrlichkeit und Ehre in der Offenbarung

Jesu Christi» (1. Pet1,7).

«Gluckselig der Mann, der die Prifung erduldet! Denn nachdem er bewéhrt ist, wird er die Kro-

ne des Lebens empfangen, die er denen verheissen hat, die ihn lieben» (Jak 1,12).

© www.haltefest.ch, Berda-Verlag - Zurich/Schweiz 3



	Läuterung
	Autor: aus «Messager Evangélique»
	Bibelstelle:

	Läuterung

